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£e#tufd)e SKottjen uni> Erfahrungen.

Sertilgung teS spfantiettfteinS itt SB affer fef fein. SaS Sittfegett teS ^Pfannen*
fteittS itt tett SSafferfeffetn, wotur* tie SBirfuttg ter Heijfraft oermintert wirt, ttötbigt jn
öfterer ^Reinigung ter Keffel, wel*eS mit Koften, 91a*tfeetl für tie Keffef, unt waS no* weit
mefer ift, mit Seitoertuft unt Unterbre*ung ter Slrbeitett oerbunten ift. Siefe 9la*tbeite ftttt
bei tett Keffeltt ter Sampfmaf*inett um fo gröfer, als tiefelbett öfterer eintreten, unt ter
S*aten tur* Unterbre*ung ter Slrbeit für jetett eittjeltteit Sag fefer beteutent ift.

Slffe biSfeer gegen tiefeS Uebel oorgef*Iagette meift fefer foftfpielige ^Präferoatioe feabett tett
Sfttfag tti*t gättjli* oermieten, uttt no* fein ^Reinigungsmittel eine taS na*tfeeifige SluSfeauen

permeiteitte Slufföfuttg erjielt.
Sie oon tem Herrn S. Sornfteitt, 3Re*amfer uttt Se*ttifer in granffurt a. SR,

gema*te Srftntung eineS einfaefeen, faft ni*ts foftettteti ÜRittelS, wotur* ter ^fatmenftein
gättjli* aufgelöst, uttt atS flüfftge Slufföfuttg abgelaffeit werten fantt, ift taber oon auferor*
tetttli*er 933kfettgfeit.

Stttem wir unS beeilen tiefe 9la*ri*t ju Peröffetttli*ett, bemerfeit wir jugtei*, taf ter
Srftttter tie 3lbfi*t hat, fein ©efeeimnif auf Subfcripttott mitjutfeetleit, uttt ter teSfaffftge ?pro=

fpeftuS atSbalt itt öffentti*ett Slättern erf*einett wirt.
— Ser ^Profeffor SReittede itt Hai hat eilte Sorri*tuttg jur Strafetibeleu*tuttg mittelft

Itx Sleftricität erfutttett, unt in feittem Simmer eine 2Raf*ine ter Slrt aufgeftefft, wekfee

uttgefäfer mit ter Starte teS SoffmontS teu*tet Sr läft tie ekftriftfeett guttfett über
SRetaffptätt*ett fpriitgett, wel*e auf ©laScplitttertt befeftigt ftttt, utit glaubt, taf tie Slitwetttung
im ©rofett feine betcutentett S*wierigfeitett fttttett werte; tabei aber fefer wofelfeil fep, intern,
au£er ten Koften für tie Slnlage unt tie Sewegung ter 3Raf*ine, aUtß Uebrige wegfällt.

— Serfofeiuttg Itß HoljeS in Sifenwerfett. Sn ter Sigung ter Slfatemie ter
$Biffenf*aftett ju ^PartS oom 10. Sanuar bra*te Herr Sb. Sirlet in Srimterung, taf er bereits
oor jwei Saferen ter Slfatemie eine Unterfu*ung über ein tteueS Serfaferen, taS Holj mittelft
ter oertorenen H*ge ter Ho*öfeit uttt ter Heerte in tett Sifenwerfett ju oerfofelen, mitgetfeeilt
habt. Sief Serfafere«, mit wekfeem er ft* gemeittf*aft(i* mit tett Herren Houjeau*SRuirou
tmt gauoeau*SeliarS bef*äftige, wel*e in ben Slrtenttett Sifettwerfe beftgen, gewimte itt teit
Strtemtett tägli* eine gröfere StuSbreitung. Herr Sirlet fatttte jegt ter Slfatemie groben teS,
auf tiefe SSeife oerfofeltett HoljeS ein. Sermöge teS neuen SerfaferenS wirt, im ©egenfage ju
bem biSfeerigeit (bei wekfeem nur 16 biS 17 pro Sent an Kobfeit ausgebeutet würtett) faft ter
gattje Kofelengefeatt teS HoljeS mit einer wtit gröferen Quantität SBafferftoffgaS gewotttteti,
wet*eS tett Kofeteit einen oiel gröferen H^egrat giebt. Sie Srfparttif am Hotje felbft beträgt
ni*t weniger als 30 pro Sent. SBenn man, fügt Herr S. feitiju, betettft, taf itt granfrei*,
wo faft SiffeS mit Holjfofelen fabrktrt wirt, man gegenwärtig ni*t weniger atS für 110 SRiffionen
gt. Sifen liefert, fo wirt man begreifen, wie wi*tig ein fol*eS Serfaferen für tie Sufunft
werten muf, unt wie fefer tie fämmtlkfeen ©ewerbSjioeige bei teffett baltiger Serbreituttg
itttereffirt ftnt; taju fommt no*, taf in ten meiften unferer SifenwerfSbejirfe gegenwärtig taS
Holj fefelt, wooon matt alljäferli*, nur für tiefe ©ewerbSjweige, für 34—35 üRiffiotteit grS.
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oerbrau*t, uttt taf itt tiefem Safere tie Holjpreife fo feo* gewefen ftnt, taf matt faft faum

ofene Serluft hat Sifen fabricireti fönnen.

— 3« ter gfeicfeen Siguug ter Slfatemie fxattttt Herr Seguier einen Seri*t über eine

neue, oott Herrn Sorp eingerekfete, med)attif*e Sampe ab. ÜRan wirt ft* erinnern, taf
tie erfte Sampe, worin taS Oel tur* ein Ubrwerf emporgetrieben wurte, tie oon Herrn Sarcel

erfuntette war. *) Siefer 3Re*aniSmuS war fo gef*idt angeortnet, taf man fett jwanjig Saferen

feine Serbefferung taritt hatte anbringen fönnen. Sie neue Sampe teS Herrn Sorp unterf*eitet
ft* tarin oott ter tes Herrn Sarcel, taf tie Sewegung niefet, wie bei tiefer; tur* eine leterne

Hülfe tur*gefet, fontertt tur* eine lange Spitttet mitgetfeeilt wirt, wet*e gattj frei in einer

SRöfere ft* bewegt, tie oben über bett Spiegel teS OeleS feeroorragt «ttt unten tur* ten Oelbe=

feäfter gefet, an ten fte attgefötfeet ift. So bltibt tiefe Spintel alfo mitten im Del Pofffommen

frei unt ift nur tur* eine Krümmung mit tem Sentit ter ^3umpe oerbuttteit, welefee taS Oel
feeraufpumpt, unt tie Herr Sorp auf eitte fefer einfaefee Slrt etngeri*tet hat. Sergeftatt wirt
alfo affer Slbffuf teS DelS oerfeintert, unt man fann ft* f*wä*erer unt weniger foftbarer
getern bei tem Sreib Apparate betienett.

— Sit Sifetterj, itt Stepermarf, ftttt oor Kurjem mä*tige Srjgruben aufgefuntett
wortett, Sifetterj, au* Sittterttberg genannt, ift ein lanteSfürftli*er 3Rarft im Sruderfreife,
am gufe teS SrjbergeS, unt f*on längft berüfemt wegen ter reiefeen Sifengrubett, tie feier auf
Kofteu teS Staats gebaut werten. 9Ra« bere*ttet tie jäferli*e SluSbeute teS SrjbergeS, wekfeer

400 Klafter feo* ift, uttt am gufe 4938, iu ter Spöht ter ©rubengebäute aber 3740 Klafter tm
Umfange hat, auf mefer als 300,000 Senttter. Slufertem beftnten ft* no* 20 fogenannte ©alt*
eifettbergwerfe in Stegermarf, wel*e Sifett oott oorjügli*er ^Qualität liefern. Sben fo laffett
aud) tie tteu ettttedteit Sifenerje eine tti*t ju bere*tiente SluSbeute boffetu Sie feierüber attge*
fteffteit Serfu*e unt @uta*ten gefeen tafein, taf ter neu gewonnene fteprif*e Stafet weit feärter

unt jäfeer als ter englifefee fep, unt tta* ter Serarbeituttg eine ftlberäfettli*e weife garbe
amtefeme, wel*e tem ettglif*ett Stafet biSfeer gattj fefelte, unt felbft tur* fünftli*e ^Rittet, als

abft*tli*e Silberjufäge it. nidjt erjielt werten fonnte. Slu* im greife wirt ter fteperif*e
Stafel mit tem ettgliftfeen tie Soncurrenj auSfealteu. ÜRan bere*ttet tett Settttter engltf*ett
Stafel feierfelbft auf J20—160 ff., wäferent ter Senttter ftet)enf*en StafelS nur auf ungefäfer
50—60 fl. ju ftefeen fommt.

— Stt ten S*riftett über Saufunft unt im gemeinen Seben wirt oft Sefergefpärre mit
Seergefpärre gtekfebeteutent genommen, unt to* ftnt beite 2Börter in iferem Segriffe ganj
oon einanter oerf*ieten. Sie Sefinttiott tiefeS SöorteS wirt am teutli*fteu, wetttt matt blof
taS tyaax Sparren, an wtldjt lit ©rat* unt ©iebelfparren gef*äftet werten, mit tiefen auf
ten Sit*ftufet jekfettet, fo taf jenes y>aax Sparren tiefen tie Sefere (9la*weifung> teS SlttfaffS*
punfteS auf tem übrigens fparrenfeerett Stüfete giebt. Ser Simmermaim pflegt wofet mit tie*
fem SSorte ten Segriff ter Sefere ju oerbiittett, wetm Sintere mit tiefer Sejei*nung tett ter
Sparrettleere tamit oerfttüpfen, oter gar eitt uttbebedteS Sparrettwerf taruuter oerftebett.

*) ^ie ift noefe je$t in ^ranftdefe faft allgemein im ©ebtanefet, unb man ift biSfjet fefer bamit juftieben
gewefen.
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